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Das Abgeordnetenrecht
ist vermehrt Gegenstand politischer und recht-
licher Kontroversen: Die juristischen Auseinan-
dersetzungen um Freiheit und Grenzen eines 
unabhängigen Mandats, die Höhe der Diäten, 
die Off enlegung von Nebenver diensten und 
Fragen der Immunität sind nicht nur grundsätz-
licher Art, sondern oft auch von großer medialer 
Aufmerksamkeit begleitet.

Der NomosKommentar 
zum Abgeordnetengesetz beantwortet alle 
Fragen rund um das Mandat. Dank seiner Kon-
zeption bietet er eine Fülle von Informationen 
nicht nur zum Bundes-, sondern auch zum Recht 
der Abgeordneten des Europäischen Parlaments 
sowie der Landtagsabgeordneten: Jede Kom-
mentierung des Abgeordneten gesetzes erörtert 

die vergleichbaren Regelungen auf Länder- 
und euro päischer (EuAbgG/EuAbgSt) Ebene, 
verknüpft das Für und Wider und gelangt so zu 
einer argumentationsgeführten einheitlichen 
Durchdringung. Zudem werden Querbezüge zu 
ähnlichen Vorschriften außerhalb des Abgeord-
netengesetzes, etwa im Bundesministergesetz, 
aufgezeigt. 

Einen besonderen Schwerpunkt 
legt der NK-Abgeordnetengesetz auf eine präzise 
verfassungsrechtliche Argumenta tionstiefe, die 
es erlaubt, auch medial skandalisierte Vorgänge 
juristisch eindeutig zu verorten. Das Recht der 
Fraktionen ist im Detail dargestellt. Der neue 
Großkommentar ist damit ein Ausweis der „Best 
Practice“ parlamentarischer Demokratie.

„Best Practice“ 
parlamentarischer Demokratie

Abgeordnetengesetz
Herausgegeben von 
Dr. Philipp Austermann und 
Prof. Dr. Stefanie Schmahl, LL.M.
2016, 815 S., geb., 168,– € 
ISBN 978-3-8487-1427-8
nomos-shop.de/22744

Bestellen Sie jetzt telefonisch unter (+49)7221/2104-37. 
Portofreie Buch-Bestellungen unter www.nomos-shop.de
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

Das Abgeordnetenrecht

Vereinigtes Königreich: 
Das Land und seine Parteien nach dem Brexit

Türkei: Zwei Wahlen, ein neues Regierungssystem  
und das Wahlverhalten der Auslandstürken

Spanien: Zwei Wahlen, ein neues Parteiensystem  
und eine schwierige Minderheitsregierung

Italien: Gescheiterte Wahlgesetze, populistisches  
Parteiensystem und die Krise der Repräsentation
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